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Untren genommen.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 30 . November 1918. (W .T .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Die GefeKtstätigkit blieb auf Artillerie -, Wurfmmeu - und Minen¬

kämpfe an verschiedenen Stellen der Front beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.

Ein deutsches Flugzeuggeschwader griff die Bahnanlagen von
Luacnowitschi (südöstlich von Baronowitshi ) an.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Bei Rudnik (südwestlich von Mitrowitza ) wurden feindliche Kräfte

von Teilen der Armee von Köveß zurückgeworsen. Hier und westlich der
Sitnica , von Truppen l >er Armee deL Generals von Gallwitz, wurden
zusammen etwa 1000 Gefangene gemacht.

Bulgarische Kräfte haben am 28 . November P r i c r e n genommen.
Sie brachten über 3000 Gefangene und 8 Geschütze ein.

Oberste Heeresleitung.

Lokales.
* Bei der am Samstag stattgehabten Bürger¬

meisterwahl in Schönberg wurde Herr Andreas
Kopp einstimmig wieder gewählt.

* Beim Ski-Laufen verunglückte am Sonntag
nachmittag eine etwa 25jährige Dame aus der
Koselstraße und erlitt einen Unterschenkelbruch. Sie
wurde spät am Abend von zwei Herren aufgefunden,
die die hiesige Sanitätskolonne herbeiholten. Es
war nach 10 Uhr, als sie in das Kaiserin Friedrich-
Krankenhaus eingebracht wurde.

* Mit dem 1. Dezember 1915 tritt eine Be-
kanntmachung in Kraft, die für alle der Beschlag¬
nahme unterliegenden Großviehhäute und Kalbfelle
Höchstpreise festsetzt. Die Bekanntmachungbestimmt
nur den Höchstpreis, den die Verteilungsstelle des
beschlagnahmten Gefälles, die Kriegsleder-Aktien¬
gesellschaft, an ihre Lieferanten zahlen darf. Im
übrigen wird es dem Verkehr überlassen, bei den
erlaubten Veräußerungsgeschäften über Häute und
Felle entsprechend niedrigere Preise zur Anwendung
zu bringen, sodaß eine Lieferung an die Kriegsleder-
Aktiengesellschaft noch möglich bleibt. Die Bekannt¬
machung, die die Preise und eine ganze Reihe von
Einzelbestimmungen enthält, kann im Kreisblatt
eingesehen werden.

* Die Kriegskredite der Gemeinden und die
Nasfauifche Landesdank. Bald ' nach Beginn des
Krieges hatte die Naffauische Landesbank die Auf¬
gabe übernommen, den Kreisen und Gemeinden des
Bezirks die Aufname von Kriegskrediten nach
Möglichkeit zu erleichtern. Sie hat Einrichtungen
getroffen, die es ihr ermöglichen, allen solchen An¬
sprüchen gerecht zu werden. Die Darlehnszuweisung
erfolgt in Form ier laufenden Rechnung zu einem
Zinssatz, der sich nach der jeweiligen Lage des
Geldmarkts richtet. Dieser Zinssatz hat sich durch¬
schnittlich erheblich unter demjenigen der Darlehns¬
kassen(5Vz0/o) gehalten. Auffallenderweise machen
noch zahlreiche Gemeinden von Vieser Einrichtung
keinen Gebrauch, obwohl die Landesbank stets in
der Lage ist, ausreichende Mittel gerade für diesen
Zweck zur Verfügung zu stellen.

* Der Bundesrat hat in seiner letzten Sitzung
Gesetzentwürfe über die Kriegsgewinnsteuer ange¬
nommen. Die Entwürfe betreffen die Aktiengesell¬
schaften. Gesellschaftenm. b. H- und sonstigen Er¬
werbszwecke verfolgenden juristischen Personen sowie
die Reichsbank. Hinsichtlich der erstgenannten Er-
werbsgefellschaften werden vorbereitende Maßnahmen
getroffen, durch die der während der Kriegsgeschäfts-
jayre erzielte Mehrgewinn für die Zwecke der in
dem endgültigen Kriegsgewinnsteuergefetz anzuord¬
nenden Besteuerung sichergestellt werden soll. Den
Erwerbsgesellschaften wird auferlegt, Sonderrück¬
lagen in Höhe von 50 v H. der in den Kriegs-
geschäftsjqhren erzielten Mehrgewinne zu bilden,
die getrennt von dem Gesellschaftsvermögen anzu¬
legen und zu verwalten sind. Hierdurch wird ver¬
hindert, daß die Mehrgewinne durch Verteilung an
die Aktionäre und Gesellschafter der unniittelbaren
Erfassung durch die geplante Steuer entzogen wer¬
den. Die Kriegsgewinnbesteuerungder Reichsbank
wird angesichts der Sonderstellung dieses Instituts
in einem eigenen Gesetzentwurf geregelt. Der Gesetz,
entwurf sieht vor : 1. eine Ausgleichabgabefür die

auf Grund des Gesetzes vom 4. August 1915 zeit¬
weilig aufgehobene Notensteuer. 2. eine Kriegs-
gewii-nsteuer in Höhe von 60 Prozent des in den
Kriegsgeschäftsjahren gegenüber dem Durchschnitt
der drei Jahre 1941 bis 1913 erzielten Mehrge¬
winnes. Die Verteilung des nach Entrichtung
dieser Kriegsabgabe verbleibenden Reingewinns
erfolgt wie bisher nach den Bestimmungen des
8 24 des Bankgesetzes.

Münzmeifter Japan.
Der russische Finanzminister beabsichtigt, für

12 Millionen Rubel russische Scheidemünzen in
Japan münzen zu lassen. — Das ist so recht be¬
zeichnend für den Unterschied in den russischen und
deutschen Verhältnissen. Während wir in Deutsch¬
land , gerade in der Kriegszeit, alles aus eigener
Kraft leisten nnd schaffen, vermag sich Rußland
nicht mal allein seine Münze zu prägen und muß
Japan um diesen Lievesdienst bitten. Wer hätte
noch vor wenig Jahren gedacht, daß einmal Japan
die Schildwache Englands und der Münzmeister
Rußlands werden würde.



Der
Großes Hauptquartier , 28 . November,

(W . 23, Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Nach erfolgreichen Sprengungen in der
Gegend von Neuville (zwischen Arras und
Lens ) besetzten unsere Truppen den Spreng¬
trichter und machten einige Gefangene.

An verschiedenen Stellen derFront fanden
Handgranaten - und Wurfminenkämpfe statt.

In der Champagne und in den Argonnen
zeigte die feindliche Artillerie lebhafte Tätig¬
keit.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
, Ein feindliches Flugzeug wurde bei Busch¬
hof ' (südwestlich von Jakobstadt ) durch Ma¬
schinengewehrfeuer herunter geschossen. Es
stürzte zwischen den beiderseitigen Stellungen
ab und wurde in der Nacht von unseren
Patrouillen geborgen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nordöstlich von Baranowitsch wurde ein
russischer Vorstoß abgewiesen.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Nichts Neues.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Die Verfolgung wird fortgesetzt.
Südwestlich von Mitrovica wurde Rud-

nik besetzt.
Ueber zweitausendsiebenhundert Gefangene

fielen in die H n̂d der verbündeten Truppen.
Zahlreiches Kriegsgerät wurde erbeutet.

*

Mit der Flucht der kärglichen Reste des
serbischen Heeres in die albanischen Gebirge
sind die großen Operationen gegen dasselbe
abgeschlossen. Ihr nächster Zweck, dieOeff-
nung freier Verbindung mit Bulgurien und
dem türkischen Reich ist erreicht.

Die Bewegungen der unter der Ober¬
leitung des Generalfeldmarfchalls v. Macken¬
sen stehenden Heeresteile wurden begonnen
von der österreichisch-ungarischen Armee des
Generals v. Köveß, die durch deutsche Trup¬
pen verstärkt war , gegen die Drina und Save
und von der Armee des Generals v. Gall-
witz gegen die Donau bei Semendria und
Ram -Bazias am 6. Oktober , von der bulgar¬
ischen Armee gegen die Linie Negotin —Pirot
am 14. Oktober.

An diesem Tage setzte auch die Operation
der zweiten bulgarischen Armee unter General
Todorow in Richtung auf Skoplje -Veles ein.

Seitdem haben die verbündeten Truppen
nicht nur das gewaltige Unternehmen des
Donau -Ueberganges angesichts des Feindes,
das überdies durch das unzeitige Auftreten
des gefürchteten Kosfowa-Sturmes behindert
wurde , schnell und glatt durchgeführt , und
die feindlichen Grenz-Befestigungen Belgrad,
bei dessen Einnahme sich neben dem branden-
burgischen Reserve-Korps das österreichisch¬
ungarische 8. Armeekorp besonders auszeich¬
nete, Zajecar , Knjazevac , Pirot , die in die
Hände unserer tapferen bulgarischen Verbün¬
deten fielen, bald überwunden , sondern auch
den durch das Gelände unterstützten zähen
Widerstand des kriegsgewohnten , und sich
brav schlagenden Gegners völlig gebrochen.
Weder unergründliche Wege, noch unweg¬
same, tief verschneite Gebirge , weder Mangel
an Nachschub, noch an Unterkunft haben ihr
Vordringen irgendwie zu hemmen vermocht.
Mehr als hunderttausend Mann , d. h. fast
die Hälfte der ganzen serbischen Wehrmacht,
sind gefangen, ihre Verluste im Kampf und

IUnMchör TaqösLerichL vom  29 . 'Nooö .nvsr.
westlicher Kriegsschauplatz.

Auf der ganzen Front herrschte bei klarem Frostrvetter lebhafte
Artillerie - und Fliegertätigkeit . Nördlich von St . Mehil wurde ein feind
liches Flugzeug zur Landuug vor unserer Front gezwungen und durch
unser Artilleriefeuer zerstört.

In Komines find in den letzten zwei Wochen durch feindliches Feuer
22 Einwohner getötet und 8 verwundet worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung ist im weiteren Fortschreiten . Ueber 1600 Serben

wurden gefangen genommen.
Zum gestrigen Bericht über den bisherigen Verlauf des serbischen

. Feldzuges ist noch zu ergänzen , daß die Gesamtzahl der bisher den Serben
abgenommenen Geschütze 502 beträgt , darunter viele schwere.

durch Verlassen der Fahnen nicht zu schätzen,
Geschütze, darunter schwere, und svorläufig
unübersehbares Kriegsmaterial aller Art
wurden erbeutet. Die deutschen Verluste
dürfen recht mäßig genannt werden, so be¬
dauerlich sie an sich auch sind. Unter Krank¬
heiten hat die Truppe überhaupt nicht zu
leiden gehabt.

Oberste Heeresleitung.
(Infolge späten Eintreffens kopnte am Sonntag
der Bericht -nicht veröffentlicht werden .)

Leutnant Jmmelmann.
Daß es dem jungen Leutnant Jmmelmann

gelungen ist, in kurzer Zeit sechs große Kampfflug¬
zeuge an der Westfront zum Abschuß zu bringen,
ist aus den Tagesberichten der Obersten Heeres¬
leitung bekannt . Da ist es interessant , die Schil¬
derung eines Augenzeugen über einen der letzten
Luftkämpfe des kühnen Offiziers zu lesen, die der
»Flugsport " mitteilt . An einem sonnigen Herbsi-
nachmittag , so schreibt der Zuschauer , zieht über
Lille ein Doppeldecker seine Kreise . Ein alltäg¬
liches Schauspiel ! Da naht sich ein anderer Doppel¬
decker. Jst 's Freund oder Feind ? Jetzt ist er zu
erkennen — ein englischer Kampfdoppeldecker . Hinter
ihm her stürzt in rasendem Fluge ein schneller
Eindecker. Es trägt die großen „Eisernen Kreuze"
unter den Trageflächen . Schon hat er den Feind
erreicht und überschüttet ihn mit rasendem Schnell¬
feuer aus einem Maschinengewehr . Aber auch der
Engländer antwortet Der deutsche Doppeldecker
kommt seinem kleinen Bruder zu Hilfe nnd bald
ist die Luft vom Geknatter der Schüsse der drei
Flugzeuge erfüllt . Lange tobt der heftige Kampf
hin und her. In engen Kurven umkreist
der deutsche Doppeldecker den englischen Kampf¬
flieger, um ihm den Weg zum Heimatshafen ab¬
zuschneiden. Währenddessen beschießt der kleine
deutsche Eindecker sein Opfer wütend , bald von
unten , bald von oben . Nichts hilft dem Engländer.
Versucht er zu steigen, so steigen auch seine beiden
Verfolger , sinkt er, so senken auch diese sich. Da
stürzt der Engländer plötzlich fast senkrecht in die
Tiefe. Schon glauben die dem aufregenden Luft¬
kampf zusehenden Feldgrauen , er wäre getroffen
und atmen erleichtert auf . Doch nein . Er richtet
sich wieder auf und strebt in schnürgeradem Fluge
den englischen Linien entgegen . Aber er hat die
Rechnung ohne den deutschen Eindecker gemacht.
Ohne auch nur einen Augenblick zu zögern , stürzt
ihm dieser nach. Schon hat er ihn wieder erreicht
und überschüttet ihn mit rasendem Schnellfeuer.
Immer tiefer fliegt der Engländer , in geradem
Fluge auf die französischen Linien zusteuernd . Doch
es gelingt ihm nicht, sie zu erreichen. Der Ein¬
decker ist auf sein Opfer herabgestoßen , der Eng¬
länder wehrt sich verzweifelt . Da plötzlich steht
sein Motor still, eine Kugel hat wohl das Herz des
Flugzeuges getroffen . Der besiegte Engländer muß
niedergehen und landet glatt auf einem Acker dicht
hinter einer Hecke. Kurz darauf , fast gleichzeitig,
kommt auch der kleine Eindecker dicht neben ihm
zur Erde . Aus dem Führersitz springt sein einziger
Insasse , ein junger Leutnant und betrachtet mit
ernster stiller Miene seine besiegten Gegner . Die
Insassen des englischen Kampfdoppeldeckers , zwei
englische Offiziere , sind verwundet und werden von
den deutschen Sanitätsmannschaften abbefördert.
Dann steigt der deutsche Flieger wieder in seinen

Eindecker, wirft an und verschwindet bald darauf
den Blicken. Am nächsten Tage aber heißt es im
deutschen Heeresbericht in kurzen, schlichten Sätzen,
die den Sieger durch Erwähnung seines Namens
ehren : „Nordwestlich von Lille zwang Leutnant
Jmmelmann einen englischen Doppeldecker in 4000
Metern nieder . Dieser Offizier hat in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit vier feindliche Flieger zum Ab¬
sturz gebracht. . ."

Die verpaßte Gelegenheit.
Der militärische Mitarbeiter der „Times ",

Oberst Repington , polemisiert erneut gegen die
Balkanunternehmungen der Alliierten , wobei er
schreibt : Die Stellung des Gegners ist der unfrigen
überlegen . Es würde einen enormen Aufwand an
Zeit , Truppen und Geld erfordern , die Lage zu
unserem Vorteil zu verändern . Wir haben unsere
Gelegenheit auf dem Balkan verpaßt ! Jetzt lohnt
es sich nicht mehr , die notwendigen Opfer aufzu¬
bringen . Der Balkan ist für uns ein Kriegstheater
von dem wir uns am besten fernhielten . — Aehn-
liches predigte ein französischer Oberst den Fran¬
zosen vor Beginn des großen Krieges 70-71. Auch
er wurde nicht gehört.

^Weinet nicht!
Weinet nicht ! Mit euren Klagen?
Stört sie nicht im tiefen Schlaf!
Ach sie haben viel ertragen
Und gestritten treu und brav.

Für das Vaterland gerungen)
Bis zum letzten Todesgang
Und den Feind besiegt, bezwungen —
Singet ihnen Lob und Dank!

Ihre Gräber , das sind Male,
Die zum Himmel weisen hin,
Mahnung euch zum Ideale
Läuterung für euren Sinn.

Nicht am Erdenstaube kleben,
Heiliget Herz und Gemüt.
Für was Schönes , Großes leben,
Das in Himmelshöhen zieht!

So sind sie vorangeschritten,
Durch den Heldentod geweiht,
Was sie duldeten und litten,
War nur eine kurze Zeit.

Aber ihre Taten dauern
Ueber dieser Zeiten Raum,
Laßt das Klagen und das Trauern,
Lebt der Hoffnung schönem Traum!

Amtliche Bekanntmachung
Alle Eigentümer von bebauten und unbebauten

Grundstücken, soweit sie ihre Verpflichtung nicht auf
die Gemeinde übertragen haben, weisej ich auf
das Drtsstatut über die Straßenreinigung vom 23.
Ukai 19(3 und die polizeioerordnung vom 22. Juni
(9 (3 hin , wonach ihnen ' die Reinigungspflicht der
Straßen und Bürgersteige obliegt.

Gemäß 8 ( Absatz 2 umfaßt die Straßenreinig»
ungspflicht auch die Schneeräumung , das Bestreuen
mit abstumpfenden Stoffen bei Schnee, und Eisglätte^



k°wie das Freihalten der Straßenrinnen von Schnee
und (cts . ' i * - - -i . . 4 ' 7 ,'

Etwaige Unterlassungen ziehen Strafen nach sich.
Bei vorkommenden Unfällen machen sich die 7u den

haftbar "^ " Reifungen verpflichteten zivilrechtlich
Lronberg , den 26 . November (9 (5 .

Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Kas WoöeLn auf öen Straßen
und den HLürgersteigen des
Artsberrngs wird Hiermitverboten.

Tronberg , den 26 . November (9 (5.
Die polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Von den bestellten Kartoffeln sind
uns zur Deckung des vorläufigen Be¬
darfes 40 Zentner geliefert worden.
Sie sollen in Mengen von ^2  Zenter
nur an solche Haushaltungen abge¬
geben werden, welchez. Z. ohne Vor¬
rat sind.

Die Ausgabe erfolgt am Donners¬
tag den 2. Dezbr., nachm, von 2—4
Uhr. im Kellergeschoß der Turnhalle.

des versicherten entgehen würde. Die vorliegende An¬
frage eines größeren Bürgermeisteramts gibt uns
Grund zu der Annahme , daß unser Rundschreiben
nicht überall genügend bekannt gegeben sei. wir
ersuchen daher, es wiederholt zur öffentlichen Renntnis
zu bringen. Da inzwischen auch schon viele Falle
vorhanden sein werden, in denen versicherte bereits
länger als ein Jahr vermißt sind, erscheint es ange¬
bracht, nunmehr die Hinterbliebenen solcher Vermißten
zugleich auf die Bestimmung des § ( 266 RvO . auf.
merksam zu machen. Nach dieser Gesetzesvorschrift
stellt die tandesverstcherungsanslalt den Todestag
verschollener (vermißter ) nach billigem Ermessen fest.
Das Versicherungsamt kann von den Hinterbliebenen
als Grundlage für diese Feststellung gemäß § ( 265
Absatz 2 RVG . die eidesstattlicheErklärung verlangen,
daß sie von dem Leben des vermißten keinerlei Nach-
richl erhalten haben feit der letzten über ( Jahr
zurückliegenden Mitteilung . Diese ist mitvcrzulegen,
ebenso etwaige spätere Auskünfte irgendwelcher Art,
welche die Annahme des Todes des vermißten wahr¬
scheinlich machen. ,
Der Vorstand der tandesversicherungsanstalt Hessen-

Nassau . 3 . v . : Dr. Schröder.

Lronberg , den 30. November 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Bekletdungs- und Ausrüstungsstücke, welche
den nn Deutschen Heere und in der Kaiserlichen
Marme gebrauchten gleich oder ähnlich sind, dürfen
wahrend des Kriegszustandes außer an Mitglieder
der bewaffneten Macht, die als solche unzweifelhaft
erkennbar sind, oder sich ausweisen, nur an Personen
verkauft werden, welche nachgewiesenermaßen im
Aufträge eines zum Tragen einer Uniform Berecht¬
igten als Käufer auftreten.

Gewerbetreibenden (Militäreffektenhändlern,
Schneidern ufw.), welche dieses Verbot Unbeachtet
d . wird un Interesse des Heeres usw., und der
werden en Slt^cr&ctt ber  Geschäftsbetrieb geschlossen

Frankfurt a. M ., den 15. Nov. 1915.
Der stellvertretende KommandierendeGeneral

Freiherr v. Gall, General der Infanterie.--- ' '

Verkehr mit Kriegsgefangenen.
Das Slellvertretende Generalkommando des acht-

zehnten Armeekorps erinnert daran, daß gemäß Ver¬
ordnung vom 25 . Novbr . (9 ( 4,  Ula Er . ** ( {0/3575
»as Zustecken von Eßwaren oder anderen Sachen
^wie das unbefugte Verkaufen, vertauschen oder
verschenken von Sachen an Ariegsgefangene mit Ge-
fangnts bis zu einem Jahre bestraft wird. Hierzu
zehört auch das Zustecken von Geld. Ebenso ist es
aus militärischen Gründen Unbefugten verboten, sich
m,t Rriegsgefangenen zu unterhalten, ganz abgesehen
»avon, daß die Ariegsgefangenen unnötig von der
urdeit abgelenkt werden.

Tronberg , den 2 . November (9 (5 .
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

. 3m Anschluß an meine Verordnungen vom
« . November 1914 betr. das Zustecken von Eß-

usw. an Kriegsgefangene — lila Nummer
»4110/3575— und vom 27. Februar 1915 betr.
!eÄÖ un0von Briefschaften der Kriegsgefangenen

«urch Privatpersonen — V nid Nr. 1317/1796 —
bestimme ich: „Der Versuch ist strafbar."

Stellv . Gen.-Kdo. 18. Armee-Korps.
Der Aommandierende General:

Freiherr v. Gall,
General der Infanterie.

Polizei-Verordnung
betr. öffentlichen Preisaushang.

Auf Grund der §§ 6 und 6 des Gesetzes über
die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen vom 20. September 1867, der 88 143
und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883, der Bundesrats¬
verordnung vom 24. Juni 1915 über den Aushang
von Preisen in Verkaufsräumen des Kleinhandels
und der §§ 73,74 der Reichsgewerbeordnungwird
für den Stadtbezirk Lronberg im Taunus unter
Zustimmung des Magistrats folgende Polizeiver¬
ordnung erlaffen: 81.

Wer Gegenstände des täglichen Bedarfs feil¬
hält, muß deren Preis in leicht und deutlich erkenn¬
barer Werse innerhalb und außerhalb der Verkaufs¬
stelle durch Anschlag bekannt geben. Dieser Anschlag
muß mit dem polizeilichen Stempel und Datum
versehen sein.

8 2.
Diese Vorschrift bezieht sich auf folgende Gegen-

stände des täglichen Bedarfs:

Brot, Mehl, Butter . Hülsenfrüchte
«t, « ' Hafergrütze. Zucker. Schmalz. Salz.

Speck, Milch, Eier.
Käse, Erdöl, Obst, Fische, Gemüse, Oel, Fisch¬
waren und Speisefette aller Art.

Werden verschiedene Arten eines Lebensmittels
geführt, so ist der Preis für jede Art besonders
anzugeben.

8 3.
Für die Waren, die. nach Gewicht verkauft

werden, ist aüf der Verkaufsstelle feine Wage mit
, den erforderlichen geeichten Gewichten bereit zu

halten, deren Benützung zum Nachwiegen der ge¬
kauften Ware zu gestatten ist. s

8 4.
Diese Vorschriften finden auch auf dem Markt¬

verkehr und den Straßenhandel Anwendung. Hier
genügt em deutlicher Preisanschlag.

. 8 5 .
Dre tn dem Anschlag angegebenen Preise

bleiben solange m Kraft, bis ein neuer, mit polizei-
ltchem Stempel und Datum versehener Anschla,
ordnungsmäßig ausgehängt ist. Die alten Anschläge
find zu beseitigen. a

cm* v. 8 6.
r m !4 en Bestimmungen zuwiderhandelt oder

als Verkäufer die im Preisverzeichnis angegebenen
Preise überschreitet, wird nach § 2 der Bekannt-
!"°chunll vom 24. 6. 1915 mit Geldstrafe bis zu
15ü. oder im Unvermögensfalle mit Haft bis
zu 4 Wochen bestraft. .

8 7-
Vorstehende Polzeiverordnung tritt mit dem

Tage der Veröffentlichungin Kraft.
Lronberg i. T ., den 1. November 1916.

, Die Polizeiverwaltung.
_ Müller -Mittler.

ANOLI

I Inf;- zierfisch-"'"aquarienhandujnr

ISfreufuffer für Winter
Ifüfferung. Alle flrf en j

Vogdfuffer.
[Fuffer für affe Sorten

Zlerfifche ufw.
ßundekudien

bester Befchaffenheif.

SVllpr gibt armer Krieger-
. Frau gebr. Kinder¬

bett billig ab. Frau Schirmer
Eichenstraße 44.

ElBillaufen
junger Pinscher. Pferdsstr . 13.

Segen stiftet die Frau
wenn sie die Ihren
nie ohne Kaiser 's
Brust -Caramellen
auf die Straße
läßt ! Dann bleiben
Katarrhe beim häß
lichften Wetter aus
Von Millionen im

Gebrauch bei
Husten, Heiserkeit, Brusi -Katarrh , Ver¬
schleimung, Krampf , und Keuchhusten.

Hochwillkommen jedem Krieg r.
£ »100 Zeuonifse von Aerzte und
VJlwy Private . Paket 25 Pfennig.
Dose 50 Pfg . « riegspackung l5 Pfg.
Achte auf die Schutzmarke 3 Dannen.

Zu haben in Apotheken sowie bei
Karl Gerstner in Cronberg.

t* Wm

WklI
we che sich für das Feld eignen
mi und ohne leuchtendem Ziffer
blatt, find von mir zu Original¬
preisen erhältlich.
Heim*. Î obmann

Hof-Uhrmacher.

Wird veröffentlicht.
Eronberg , den ( 5 . November (9 (5 .

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Aassel, den 22 . Oktober (9 (5 .
I « unserem Rundschreiben vom 2 . September
wir darauf hingewiesen daß es für die Hinter-

"ebenen von den schon längere Zeit als „vermißt«
mneldeten versicherten ratsam sei, ihre Hinterbliebenen-
^ten-Ansprüche fürsorglich noch vor Ablauf eines
^hres seit Eingang der letzten Nachricht von dem
Gißten zu stellen, weil sonst wegen der Bestimm-

des 8 (300 RvO . leicht ein Rentenverlust ein-
ettn  könnte , nämlich dann, wenn der Rentenantrag

nach Ablauf eines Jahres nach dem Todestag

So3a .öxi .to ©:rg -,

IBM IlI.WWW
billig zu vermieten.

Ga . Dbildius.

Trotz des Mangels an Roh-
Materialien liefern wir noch- '

Wrlhr Sdimterfeife
ju 36 Mark per Zentner

Selbe Schmierfette
zu \2  Mark per Zentner.

Versand gegen Nachnahme oder
vorherige Rasse.

iöargmann, Ki«l
Hohenstaufenrin g 37.

mit Zubehör zu vermieten.
_Näheres Geschäftsstelle.

4 Zimmer--x

lomniflo
mit schöner Aussicht, Bad und
Klosett, sowie 2 und 3.2immer-
Wohnung zu vermieten. Näheres
Geschäftsstelle.

lllöfil. Wohnung
von 2— 3 Zimmer mit Rüche
und Dienstbotenz. nahe Wald für
Mitte Dezember oder Anfang

Januar ge such t.
Angebote mit Preis an

Nr. Schneider, Frankfurt a. M.
Rübenstraße (9 .



Am Sonntag abend entschlief nach kurzem Leiden unsere gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Urgroßmutter

frau

Henriette Mettenberger Mwe.
im Alter von 80 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Richard Cbeobald , f  ranhfurt a. JVI.
farnilie Jean Schm unk, Rodelheim
familie Hdolf Mestenberger , Cronberg
Elise Meslenberger , Frankfurt a. JVI.

Cronberg , 30 . November 1915.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr , von der Leichenhalle des Kaiserin Friedrich -Kranken¬

hauses , auf Wunsch der Verstorbenen, in aller Stille statt. — Blumenfpenden dankend verbeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Tode und der Beerdigung meines lieben,
nun in Gott ruhenden Kindes

sage ich hierdurch meinen innigsten Dank.
Besonders danke ich dem Herrn Sanitätsrat

Dr . Spielhagen und den Viktoria -Schwestern im
Kaiserin Friedrich -Krankenhaus.

In tiefer Trauer

Frau Kath. Hofmann Wwe.
Schönberg , 29 . November 1915,

rla. ll.
lade ich von jetzt an nur noch an meinem Hause.

Hugo Kraft,
Frankfurterstraße 5. Telefon 193.

Seife u . WascSspnlver.
Soweit Vorrat reicht versende weiße Schmierseife in

Fässern von Netto 30— 120 Pfund zu 35 Pfg . das Pfund ab
hier gegen Nachnahme . Fässer werden nicht berechnet. Bahn-
.stationen und Provinzen müssen stets genau angegeben werden.
Waschpulver in Säcken von 35—200 Psd , liefere zu 22 Pfg.
das Pfund , in 1 und 2 Pfd . - Paketen kostet dasselbe 2 Pfg.
per Pfund mehr.

muh

Crcnlo ^ rg 1_ Taunus
JETotel ZFrankzfxirter EEof

Sonntag , den 5. Dezember
abends um 8.15 Uhr

Donnerstag frisch vom
Seeplatz eintreffend

Brat-

bcr Freien Vereinigung ehemaliger Mitglieder
des Rhein -Main -Verbandstheater

Are gol'ösne Avcr
Lustspiel in 3 Akten aus der Ritterzeit

von Franz v. Schönthan und Roppel-Lllfeld.
Vreis « «ler Mälre . Im Vorverkauf:  Sperrsitz f.50 Jt,

I . Platz — c4t,  2 . Platz 0 .50 JL\  an der Abend -
kaffe:  Sperrsitz \ .60 JC,  pPlatz \, \0 JL,  2 . pl . 0 .60 -̂

Vorverkaufsstellen : Buchhandlung <Thristian Lohmann, Buchhand¬
lung Peter Ritz und im tzotel Frankfurter £jof.

Nachmittags 3I/i Uhr:

Grofte K inder-PorSfellung
- „ friede auf Erden " -

lVeihnachlsfpiel in einem Akt von R. Schmidt.

„Uneckt kllpprsctit unä das Ehrillkhid"

t

Weihnachtsmärchen in 3 Alten von tzarleß in Szene gesetzt.
Preise der Plätze : ^0 und 25 Pfennig.

_ Ludehing , Viott -e t, Westfalen.

mtrn.  MkliOMl (nOTHiiiivti
3n unserm Qaufe Schre'ferstraße 25 ist eine

Wohnung von 3 Zimmern
usw. zuvermieten.

Persi
■■ ^
nderwasc

i
hle 1

® ffenKel ’ s Bleich - Soda O 1

Pfund 46 4

kKabeljau
Ohne Brotk arten

erhältlich:

0-HZwieback
a . beschlagnahmefreiem
Mehl hergestellt, Paket

18 4

ffj||[(f0-HKeks
V4 Pfund

Früh [fücks*Keks 25 4
DeflerMMdiung 35 4
HB6 -Keks . . 35^
llero -lieks . .454
Lebkuchen llikoloule

Stück 10 und 18 4

MMIMk
VLi/ sorant rdjt Mal,
1 Pfund -Paket 4S 4

Prima Zwiebeln
Pfd . 20^

(Zitronen frischu. saftig
Stück 8 4

In unserer Zentrale einjetroffci
1 Waggon Kastanien

Pfund 80 4
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